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Abwägung 

zur Beteiligung gemäß § 4a Abs. 3 BauGB i.V.m. § 4 Abs. 2 BauGB 
zum erneuten Entwurf des Bebauungsplanes und der Satzung über Örtliche Bauvorschriften 

„Bildungszentrum 1. Änderung“ 
 

Nach der Offenlage gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB wurden Änderungen im Bebauungsplan-
entwurf vorgenommen. Daher hat der Gemeinderat der Stadt Weinstadt am 04.05.2023 in seiner öffentli-
chen Sitzung den erneuten Entwurf des Bebauungsplans und der Örtlichen Bauvorschriften „Bildungszent-
rum – 1. Änderung“ gebilligt und beschlossen, die erneute förmliche Beteiligung der berührten Behörden 
und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4a Abs. 3 Satz 4 BauGB i.V.m. § 4 Abs. 2 BauGB durchzu-
führen. Aufgrund fehlender Betroffenheit fand keine erneute öffentliche Auslegung statt. 

Die erneute Beteiligung der berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurde gemäß 
Gemeinderatsbeschluss auf 2 Wochen verkürzt. Anregungen durften nur zu den geänderten oder ergänzten 
Teilen vorgebracht werden.  

Folgende Behörden und Träger öffentlicher Belange wurden im Rahmen der erneuten Beteiligung ange-
hört:  

Regierungspräsidium Stuttgart, Landratsamt Rems-Murr-Kreis, Bund für Umwelt und Naturschutz (BUND). 

 

1 Förmliche Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4a Abs.3 
BauGB i.V.m. § 4 Abs. 2 BauGB: 

   Zeitraum mit Schreiben vom 09.05.2023 bis 23.05.2023 

 

 

2 Grundlagen 

Erneuter Entwurf Planzeichnung mit Örtlichen Bauvorschriften „Bildungs-
zentrum 1. Änderung“ Planzeichnerischer Teil 

i.d.F.v. 13.03.2023 

Erneuter Entwurf Bebauungsplan mit Örtlichen Bauvorschriften „Bildungs-
zentrum 1. Änderung“ Textteil  

i.d.F.v. 13.03.2023 

Erneuter Entwurf Bebauungsplan mit Örtlichen Bauvorschriften „Bil-
dungszentrum 1. Änderung“ Begründung 

i.d.F.v. 13.03.2023 

Umweltbericht mit Grünordnungsplan i.d.F.v. 11.06.2021/ 
07.06.2022/13.0
3.2023 

Artenschutzrechtliche Relevanzprüfung und Habitatpotenzialanalyse  i.d.F.v. 27.04.2021/ 
07.06.2022/ 
13.03.2023 
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I. Folgende Behörden und Träger öffentlicher Belange wurden angeschrieben und um 

Stellungnahme gebeten: 
 

Lfd.
Nr. 

Behörden und sonstige Träger öffentlicher Be-
lange 

Stellungnahme mit 
Schreiben vom: 

Anregungen / Hin-
weise 

ja nein 

1 Regierungspräsidium Stuttgart  10.05.2023  x 

2 Landratsamt Rems-Murr-Kreis  17.05.2023  x 

3 BUND 23.05.2023 x  

 
 
 
 
II. 
 
Im Rahmen der o.g. Beteiligungen sind von Behörden Stellungnahmen eingegangen. Die Verwaltung hat die 
unterschiedlichen Belange gegeneinander und untereinander im Folgenden abgewogen. 
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I. Behörden und Träger öffentlicher Belange 
Nr. Behörde Anregungen / Stellungnahmen Abwägung 

I.1 Regierungsprä-
sidium Stuttgart 
 
Schreiben vom 
10.05.2023 
 

Regierungspräsidium Stuttgart 
Referat 21 – Raumordnung 
Ruppmannstraße 21 
71565 Stuttgart  
 
Nach dem vorgelegten Formblatt handelt es sich um einen entwickelten Be-
bauungsplan gemäß § 8 Abs. 2 BauGB. Nach dem Erlass des Regierungspräsi-
diums vom 11.03.2021 erhalten Sie bei entwickelten Bebauungsplänen keine 
Gesamtstellungnahme des Regierungspräsidiums. Die von Ihnen benannten 
Fachabteilungen nehmen – bei Bedarf – jeweils direkt Stellung. 
 
Raumordnung 
Aus raumordnerischer Sicht bestehen weiterhin keine Bedenken gegen den 
o.g. Bebauungsplan. 
 
Ein Augenmerk ist auf den Bundesraumordnungsplan Hochwasser zu legen.  
Im Hinblick darauf weisen wir auf die Prüfpflichten (Ziel der Raumordnung) – 
insbesondere Starkregenereignisse betreffend – und die dort genannten 
Grundsätze, die bei der Abwägung zu berücksichtigen sind, hin. 
 
 
Zur Aufnahme in das Raumordnungskataster wird gemäß § 26 Abs. 3 LplG ge-
beten, dem Regierungspräsidium nach Inkrafttreten des Planes eine Fertigung 
der Planunterlagen in digitalisierter Form an das Postfach KoordinationBau-
leitplanung@rps.bwl.de zu senden. Die Stadtkreise und großen Kreisstädte 
werden gebeten, auch den Bekanntmachungsnachweis digital vorzulegen. 
 
 
 

Zu Starkregenereignisse: 
Die Stadt Weinstadt hat ein Starkregenrisikomanagement für die 
gesamte Gemarkungsfläche erstellt. Zusätzlich hierzu ist eine Be-
standsvermessung zur Ableitung von Starkregen aus den südlich 
zum Geltungsbereich des Bebauungsplans gelegenen Grundstü-
cken erfolgt. Rechnerische Machbarkeit ist nachgewiesen. Derzeit 
finden die Planungsarbeiten zur Ausführung statt. Parallel zum 
Bau des Hallenbades soll die Umsetzung erfolgen. Zur Ableitung 
des Niederschlages bei Starkregenereignissen und zur Sicherung 
der oben genannten Planung werden im Geltungsbereich des Be-
bauungsplans zwei Leitungsrechte festgesetzt. Des Weiteren wur-
den im Textteil des Bebauungsplans Festsetzungen für Maßnah-
men zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur 
und Landschaft festgesetzt, die aus dem Umweltbericht bzw. 
Grünordnungsplan resultieren (bspw. Dachbegrünung und was-
serdurchlässigen Oberflächenbelägen). Die Versiegelung der Flä-
chen wurde außerdem im Verfahren reduziert (Anpassung GRZ im 
SO1 und Rasensportflächen im SO3).  
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme 
 
Zu Raumordnungskataster: 
Dem Regierungspräsidium wird eine Fertigung der Planunterlagen 
nach Inkrafttreten zugesandt. 
Beschlussvorschlag:  
Berücksichtigung  
 

mailto:KoordinationBauleitplanung@rps.bwl.de
mailto:KoordinationBauleitplanung@rps.bwl.de
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I.2 Landratsamt 
Rems-Murr-öKreis 
 
Schreiben vom  
17.05.2023 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme 
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Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme 
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I.3 BUND 
 
Schreiben vom  
23.05.2023 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei den Ökokontomaßnahmen E1 bis E3 handelt es sich um Maß-
nahmen des kommunalen Ökokontos Weinstadt. Die Maßnahmen 
sind mit dem Landratsamt Rems-Murr-Kreis abgestimmt bzw. be-
finden sich in Abstimmung.  
 
Rechtskräftig beschlossene Ausgleichs- oder Ersatzmaßnahmen 
werden seit dem 01. April 2011 in das Kompensationsverzeichnis 
nach der Kompensationsverzeichnis Verordnung (KompVzVO) ein-
getragen. Nicht berücksichtigt werden Maßnahmen, die aufgrund 
des Baugesetzbuches im Rahmen der Aufstellung von Bebauungs-
plänen festgesetzt werden. Hierfür sind auch weiterhin die Kom-
munen selbst verantwortlich. Die Stadt Weinstadt stimmt diese 
Maßnahmen mit der dem Landratsamt ab.  
 
Nähere Auskunft zu dem Thema erteilt die Stadtverwaltung gerne 
bei einem Termin in einem dafür anberaumten Arbeitskreis mit 
dem für die Pflege des Ökokontos beauftragten Fachbüro.    
Beschlussvorschlag:  
Nicht Berücksichtigung  
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Zu E1 (Bodenauftrag Kreuztobel): 
Nähere Angaben zum Erdübertrag sind dem Gutachten zu entneh-
men. Das Gutachten kann nach vorheriger Terminvereinbarung im 
Baurechtsamt der Stadt Weinstadt eingesehen werden. 
Die Bewertung und Verzinsung erfolgt auf der Grundlage der Vorga-
ben der Ökokonto-VO Baden-Württemberg. Für die Aufwertung 
von Böden der Wertstufe 1 und 2 durch Bodenübertrag werden 4 
Ökopunkte pro m² (s. LRGB Freiburg; LUBW, ÖKVO) eingestellt.  
Die Maßnahme wurde mit Landeratsamt abgestimmt. 
 
Zu E2  (Breitgarten): 
Die Verzinsung erfolgt auf Grundlage der Vorgaben der Ökokonto-
Verordnung Baden-Württemberg. Ausschlaggebend für die Verzin-
sung ist der Zeitpunkt des Starts der Maßnahmendurchführung. Die 
Verzinsung des Ökokontos erfolgt mit 3%. Es handelt sich um die 
Verzinsung des Restguthabens Breitgarten, das erst zu einem späte-
ren Zeitpunkt dem Bebauungsplan Furchgasse zugeordnet wurde. 
 
Zu E3 (Rainwald): 
Die Erstmaßnahmen zur Wiederherstellung der ökologischen Wer-
tigkeit von Streuobstwiesen ist mit dem Landratsamt abgestimmt 
(siehe Stellungnahme Landratsamt vom 17.05.2023 zum BP Bil-
dungszentrum 1. Änderung). Die Berechnung der möglichen Öko-
punkte befindet sich noch im Abstimmungsprozess mit der Unteren 
Naturschutzbehörde beim Landkreis. Die Größe der Maßnahmen-
fläche liegt bei über 6 ha. Maßgebend ist die Differenz des bewerte-
ten Ausgangszustands vor der Maßnahmendurchführung zum Bio-
topwert des Zielzustands. Die Bewertung erfolgt auf der Grundlage 
der Vorgaben der Ökokontoverordnung. Es ist sichergestellt, dass 
Maßnahme zur Deckung der im Bebauungsplanverfahren Bildungs-
zentrum 1. Änderung zugewiesenen Ökopunkte ausreicht.    
Beschlussvorschlag:  
Nicht Berücksichtigung 
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